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gjtt l~ T L~AQ „„..—; HOLZ-
JONG
GmbH+Co. KG

Lahnstraße 221

r
6300 Gießen
Tel. 06 41/27 39

r n unserem Parador Ideen-Studio 6nden Selber-
macher, was sie suchen: tolle Paneel-Ideen für

den Innenausbau nach Maß. Parador Paneele, Proßl-
leisten, Regal- und Einbauelemente vom Feinsten.
Top-Qualität in 9 Edelholzarten.
Schöner wohnen zu erschwinglichen
Preisen. Kommen Sie zum Planen
und Ausprobieren. Exclusiv bei uns.
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als wir in Heft 8 vom Juni letzten Jahres über den Stront derCburaiedier~ der-Dßk
und die Situation im AufnahmehgerGießenberichttAm,war ruc/ht»5z~, weiche
rasante und übergehende Entwickhmg nachfolgen würde,
Kurz vordem 3.Oktober 1990,denr Tag der Vereinigungderzwat Teiistaaten;haben
wir mit einer Familie gesprochen, die tm Sommet leuten Jahrus aus dein da/niahgen
Karl-Marx-Stadt in die Bundesteyulßak kam.Wie.geht es Qirnüch emeiri Jührhierbei ..
uns? Lesen Sie dazu unseren Bericht auf Seite M.

Neben anderen örtlichen Geschehnissen stand.,em Thema im.Vardergrund, das
'umindestFamilien mit kleinen Kinder» und.Mitgheder ~ @rchettgemeinde

bewegte.
28 Kinder hatten zum Kindergarteujahi 199591-keinen Phgjbeltouunett.%gekonnte.:
dem abgeholfen werden, welche Lösungen boten sich a»MiaeZu!Qinmei4tsS»n/g der .

'reignisseauf Seite 17.

aufstellte, spürt man andernorts immer bäußger daßV~~~zu wetugRiNanauz-
beklagen, oder daß Freunde und Beitaimte unter der Vielfalt des Ppjjke@ stöimen.
Freizeit ist Streß, erhöht durch große yersörtiiche Qobi5tät tmd.eine@'@er~uren ..
Berufsalltag.
Sowohl Vereinen wie auch Frivatieuten fäl1t es Schwer, sich ins neuen Rh~us
einzustellen, in dem Aktivität und VielMt Ruhe und Mu ~st haben/.

/

Ob Siedie Veranstaltungen deslbßtnrlaeisesals Müßestundenund%h~ oderais
zn~t lichen Terminstreß anseheti, sei ihrer yersönlichen Biri~~'Obussen.
Auf jedenFall laden wir Sie wieinuner ganzherziich dazuein/Aile~t~n auf.:,
Seite 30.

In diesem Sinne,

Ihre Redaktion-



Besuchen,Sie uns im Rnlllötrynl

Bürgerhaus, K/ein=Liri delhi.

.Wr hüten Ihnen'eine reichhaltige
Ausiowhl gut hürgerlichat Sltetsen
itehst. gut sortierten Cletrönhen und
üriangieren tlie llestauration bei
Tagung», I'ekrlüklrei ten aller Art
bis ru SN Ieri onen

Täglich außrr hlontag'ah II.60 Uhr geöffnet

Auf Ihren 8eauch freuen sich:
Faniilie Horst Hagtiutnn,1&i. 554l l2/7S7

14!,bi:
))bEIbbk'k

"!-5iii>i!,fl„",-:>

.i '.If'..'I
Ab und zu braucht der ivfensch unseren k ReüeService

surückgreifen.'apetenwechsel,

eine andere Umgebüng, 'r vetsqrgfSie mit allem, was Sie für die
neue Eindrücke. Weitab von aBem, schönsten Tage des Jahres brauchen:
was an den Alltag erinnert. h4it einem eurochequesundec-.Karte, Eurocard,
Wort: Urlaub.

' .Reiseschecks und Ssrgeld m allen
Damit Sie, wenn's soweit ist, auch Währungen. Psrhber,hinaus helfen wir

so richtig abschalten und gründlich aus- 1hnen mit aktuellen'Informationen'und
spannen können, sollten Sie vorher auf Reisetips, unnötigen Arger tu ersparenr

wenn's um Geld geht

Bezirk~::-'sießsn -:
=:—,

4



Der Senfereechab Klein-Lßnßea
stellt sich ver
Der Altenclub Kleinlinden, dje Bezeichnutig Seniortstctub jste~~ @kehle,
besteht seit nunmehr fast 16Jahien, am I'/.10.1974gin44eerste V4rtm~mg statt,,
Dies war zu . der Zeit,'ls Betnd Schneidet, der betggggb~,:V(~*'- jn der
Altenpolitik war, Oberbjirgertneister der Stadt~ware

'ls

nun eine organisatoüsche Leitung für den ~ Aitenc4b'~cht wurde,
übernahm Maria Kreiling. vettsuchsweise. - diese Aufgabe""- gmücltst. tmt- etwa8 .:.:
Herzklopfen, denn sie betrat damit Neulan4. Ah üch aber'njicliejntjttai%ochenund- .

Monaten ein Stamm gebildet ..htatte und, der SeniorsentW>'.sich: ~
Behebtheit erfreute, blieb siö gerne ah ehrettamthsche. Leüartm dabei. =t unß das bis .:
heute. So treffen sich die Mejnlindener Senjarett und:.~rmttten

nqrmtNirweise'onnerstags

um 15 Uhr im B~aus. Aiierthngs habeÄ-'-Wh mjNkp~:-auch-
einige Mitstreiter aus der Kernstttdt, daiunexzwei Schwet~erte iods .Club 68. '

- ',,j

dazu gesellt.
Die Nachmittage beginnen mit Kaßeetrjnken.nu@auch "8~~",,'denn,'~ . &V-
abgewenet waden. Daneben.mtbtgsgdiche QeseUighmt: ab~;oder see.h.
Ksrtenstdeten im vordergrmtd Oii:wbd mn tmtgctn oder'iäi-borge O tnldnchm
VOrgeleSen, manChmal ein Dia-Vatirng gtdntdtCn Odet g bin iii&Miseren ibttvattmt- ..
nungsgymnastik gemacht.
Viele der Frauen, die in der absoluten 1Nehxheit sind, handad)dttea'erne.. Manche

& ':: --.:-:i
Zweck zugeführt.
Hin und wieder gibt es Informatjotten, .etwa Ober'. Retttenfl~,,S@gjahr oder: -",3I

Umweltschutz im Haushalt; Daher kann man Qststelien,daS'~dutrXei~eriecht
gut Bescheid wissen. Im Dezember ist eine besjsatijche%eihtta~~~; Ä4er

''ber

besondere Vorkommüjsse. Manchrer würde-über'.djö'~~:~stcni
Und wir haben eine Schwüche, wjrxejsen seht geitte, 35hrhÄ~ca8bhvt 19&hNN,

;'h''' '' ',t&~:.
auf dem programm. So wurden:rjn -.der Vcjrgangetthalt:,~';A~~,::4sr..
Schwarzwald, Admont, St.PelarA3rdhtg, der Bay~%iQ, WRikl 'uttd

schon'reimal

St. Märte bei Lofer angesteuert. Geradejet@sindiÄt~ kleinerFahrt-t
ins Coburger Land.
Ein öffentäches Herbstfest, zudem wir.alle Senioren und~nnen'berauch -,
jüngere Interessierte einladen,~atn 4.Nciviembet jtn80rg8ri~~ Mjtdieser
Veranstaltung sollen Außen&s~tde 'augesproclten werdven,:,~.üe'detr,'~ für
den ersten Schritt 6nden. ßeutt.-+g~~Miriujl nicht-seitti-"=

"

Auskünfte über den Seniarenchtbgibt
Maria Kreiling, Brüder-GrimmNtraße 36,'Sei; 22925

5



nser easing-
ein:.ac x vesier.

I

Verg..eic.~en

Sie

OPIEIL l l'"..". C%!!~~~~$!f==-
Hauptbetricbt Marburger Süaße 191- N-- NR4dki-~:F' i"

Zweigbetriebe: Gr6Äbcrger Eckt MoMceiCräße

,I,I

KOMM:N SIE BQCH MÄL

P

8=
I



t

i

Bilder n*~~ chm "AE4ge ~eis"
)

'

I,



f

I

GETRÄNKE::,: . „', NN

6300 Gjess&n,'~ ~~Äglttit;
Brandeeg 8, Te%.45''44/R.B-'&

tM)ßkiäk:,,',,",,:,:-,',Ä!t::,,:....,,

MEßolcllwc IRR5ls

Stets'trtsche Fleisch- und Wvrahrwen im
. iltis

QEÄHARb:v%8 K:
saßQsssll e gljll-QKjsh o~~)e'i 'jg. Qs 4$Q

Bseondirs mempÄehtctn:
.. Nurit naott-Hauieieher Art

Wurst Und Fl@lkch~szl@~fl 2Ürn Anilin
'Party<irvlei

Au8er Sonn- undFeierta
./

13.28

'QklAcl

SÖffABr-
Lebensmittel ~ Obst und.Gemgse 'aushaltswareit ~ Aernetiketiket ~-
Weine und Spirituosen > Getr5nke-Shop Qeeeherkaitikel -T~llen'--

fnsohe Fhisch- und%urstearen

und alles zu &Kauf-Preleen
- Jede Ncehe-neue Sondetangebttte..-

Ihre EWatt@asHNe ke PNafn-MaAwi
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Geplante Umbci
im Bereich des Xi/re ~5a~e,'.-

Kirchenvorplatzes. Grmndiagewardie
' ', .P~das~

Trotz Bewilligung der beatftragten Mittel itt 85he ~~: ',- werte sich

mö~!i.,::,
Hessen abgewartet werden sollte. Laut A~~ vntt.:~~~:SC4üler'st

'nzwischendamit zurechnen, daßnoch im ~~~~A~eibungen
für die Bauarbeiten herausgehen Lismen. Je nach %thtte~".%äfffs'~ mit dem
Baubeginn im Februar 1991zu rechnen. Die k~telltlttg'afti::W.~ 199!l:geplant.
Mit Blick auf den benachbarten Kindergarten ergiifffzfönd oine:ÄÄfregfiW48r-Salk.
schießer-Redaktion: Die zur Zeit noch vorifandeftei 8~~4.n.marder Kirche
und ausgangs der "Schulgärtenim waten bisher eine khttu'~ti~hnie. Bn
vorausrennendes Vierjähriges wußte: Kiermuß ichsteheabieibeebisGNeoderMama
mich eingeholt hat. Bei Umsetzung der Neugestaltung ~
möglichkeit und zumindest im genannten Bereich sind die löwin-Pßitstemnnen
keine Alternative.
Aus Sicherheitsgründen wäre es daher wünschenswert, 'wenn z. 8. eine farbliche
Markierung den Kindern an dieser unübersißhthchen Steile erleichtern würde zu
erkennen, wo muß ich mit fahrenden Aütosrechnen und wqkftnn ich mich Sei bewe-
gen. (hi)

J')'lfl'[>l>l! I>f)'.Vl'l<plftllgl>f>ii)').f. f tgöföf.v~thf;,,,~,,1[i p[
V..:ff- 'fr

fO fi i.
lfllllllfllllllfllfllllffflNhfffilNiWllffllfllfilufluf

I fffffff4lffhlfftfffftlfflffffffflffflfßfff4l4@INlll

O % g;, fö,ihr gf 4:,g .'p::~ öh

6300 Gl-Klele+lnditt,.rHiNd0,%:
Werkstatt:, rder Stt..10::.
6301 Fe Qeiribach
Tel.: 0641 /2 85 08

Ihr ölöhöörhröööh hir-
öggsmölröm::'.:.Siggööööi örrhmiön
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Dus Gesaucßheitsemk

qp stellt sich eer

Das Gesundheitsamt des L mdkreises Gießen befindet seh~ia Gießen, Gstanhi-
ge45, neben dem Behürdenhochhius am Berliner Hatz. Aiie~derßtadtunddes
Landkreises Gießen können-in verschieiienen.Abteihmgeu uzend und Rosteuios
beraten werden.
Hier finden Sie eine Sportm»tt~amh»Abteihaig;die jedem oßeästeht, auch wemt
Sport nicht im Verein oder überitaupt nicht betrieben wilid. Beett Va@euclumgßer-
min können Sie unter der Te1.-¹.0641ß01-398veteü~
Im ersten Stock (Zimmer 108) erteichen Sie die ASS'4riattng, die'anonym uiid
kostenlos für Sie da ist. Gtsiaueres hierüber erfaltteä Sie unter der Tei.-¹.9641ß01-
412.
Ferner werden hier Amtsärxtliche 'Uat»rsuehuäg»n an den Spr»chtagen

Montag'ittwoch

und Freitag von 8-11,Uhr durchgONhrt. Esweiden keine'f~'~cheti.
sondern Sie können sich während der Splechzeiten im Erdg~ «Ntiehien.
Es arbeitet hier auch der Suzhtlpaychiatrateh»ßieeit, der vorbeügett~~e-
hende Unterstützung bei allen formen von Iaiychisclten StßniqyebetieibtundHilftm,
fur Suchtmittelklanke anbietet.
Im dritten Stock gibt es die Jug»t&hrxfheh»kbtalliug,dieSl~ge üäd Kleinkin-
der, Kinder vor Eintritt in die'Schule und wüiitend dar SChuizeiN untersucht
Ebenso finden Sie in diesem Stockwerk die Jüg»ttttsst>ua>~» &~(,

Qe.'ahnuntersuchungenin Schulea und Kindergärum duich, utid mfoitähmei die.
Kinder über. richtige Zahnpßegc.'nd gesunde Rrnäiilutig.

terin im ersten Stock wenden.
Im gleichen Stock befindet sich eine TSC Uuferuttehungssleß», die. dienstag und
donnerstag von 8-.12 Uhr Spe-~~~tm hat und utt@m'el Te):%.0641/361M I
Auskünfte gibt.
Im Erdgeschoß finden Sie dann noch die Imykyr»clistuttd»,&itbvechs votL.14-15,
Uhr, an die Sie sich mit aHen Impffrigenwetidett können und bei ~eme öffent-
lich empfohlene Impfung durchfühien lassen können.

.1

Landkreis Gießen
Dr. med. Bola Szalay

Leiter des Kreisgesundheitsamtes,
Amtsarzt, In~ Spoftmedizm



erinnere'l Sms
von Rudolf Wefgel A'eu sß) .

r

Im Sommer 1969setzt man die Spitzhackean-dieißtun Schd ~~~Leluurhäu-
ser. Leider zerbricht beim Herunterttehtnen deir tau Dachtuste'(Qlaßmiturm) aus
dem Anfang des 17. Jahrhunderts.

M "~Ö It''
,e,, Ö'',,es:

Erst 1968wird, nach dem Bau von einigen Sammlern, die Äi@uthtttg des IQein-

Durch die Erschließung neuer Wohngebiete nimmtdieZÄHgdar ~nnd%iesen
in der Gemeinde immer mehr. ab. Für Umgehungs-, un@Pyntstsußen-gehen dann
nach bis nnn Jahr 1971 fcldcndc frlacbea vmimaa: nL l 103000m Nr daa Jina der
A 480 01 429) einschlieabch Aambabndrefech Jedmfeld in der Jdat 3 mir den
Flurnamen: Am Flutgraben, Beidem Werber, Auf dem Phdcen; rd. 25~ gm für
die Westanlagein der Flur 3 mit dem Fturnautesc lm Heßier.
Seit dem Beginn des Jahrhmtderts tst die Eiern-Liydeuer~angehache Gemeinde
von Pfarrassistenten betreut.wolle@, die bei Privatieutenzttr 56ete gewohnt haben.
1921hat man die 1841gegossene Kirchettglociü„düe w~ des 14 Weltkrieges
beschlagnahmt worden war, durch eme~ ersetzt.
In den Jahren 1934f35 wml das.Pfturhiuaai'der ~~ gebaut; Die während
des 2. Weltkrieges abgeholte Glocke wird 1948durch eine neue 'rseht Im April
1951 wird Klein-Linden seibsNttdige PSgia innerhalb das Dekaests gießen. Diei
Jylue danach zählt die evangerhsche'eutehide 25.'Mitghrßer un@ baut das
Jugendheim an der Hügelstraße.
Anfang Juli 1971weiht sie ihrneues Giri ftfbt888 s."An dau Sctbbb@4rlaa" em. Es
soll den küchlichen Vereinen zur Verfügung stehen.für Farnilienfekeru in Anspruch
genommen werden können undmtch zmn Txud @amtet zwischen den Veieiten und der
Kirchengemeinde werden.

-'m20.

Juni 1971kann der TsU nach emerfast Ijährigen Biuxqit,veri,'endeumitemer
beachmnswenenBidenleisnmd. einendd x 1038s dmdea Jrrsdbaüdlam. eüm'130m

Bis zum Beginn des Schuljalues 1972, wird dir. aädkebiErwui~>sbauder
Brüder-Grimm-Schule fertiggtesQit. Er mmmt den Reaiachik.und ~~>tnweig.
der damitzur schulfarmbezogeye@6esiuntscittdeigs8sltssdeuenBihhmgsstä@sauf. Dis .
Souterrain dieses Gebäudeswitgdiuaerst2Jahre~ausg~t. Bis,zadetnselberi
Jahr ist die Kapelle auf dem Friedltof msaitiSit wurden aulesdeas~man einen
Parkplatz vor dem Haupteingang licrjeAß@et.und'weiseres. gd5pde', für letzte
Ruhestätten erworben.
im Jahr 1973erschließtdie,Sdt4@-Qstgi~tde hmler der Surg wld dsa GeQhM
hinterderEiche (Herrn.-Rau4trale) i1sneue Wohttgelnete.%ei~ wed urne
Radrennstrecke im Sportgeläude.in &efebrgettofmmeh;



.Ä:,'portgelünde

eine Exdgasübajiabestation m Seeieb ~~~rordt~ in derdas
in einer Hochdruckleitung ssßtotnntende Gas tntf Ã~ich "~mt und in.das
noch weiter auszubauende Egdgasnetz des Stadtteils gelcdtet wird.
Am 17.August1975 wird der von dem Liegmtaclutfts- undT~ntamt~chtet
Grillphtz "Auf der Hell" en$ 5tet.

Ih '~
gestiegen ist, die seit Jaluen mcht mehr stattgefundene Kümis wieder.aufh@enah(d
hat damit einen groBartigen'Erfrag.
Die Sportler sind überhaupt sehrrührig,dem aiebauen sich im Jahr neben der gnißen
Sportanlage ein HandbalMeinfeld aus.

Fortsetmng folgt

Das Ua—~

~,riss,~
FaNDaN VataiKN

SIDKNNKLk8%
~ lk SPje 2ls ä IRhhiÄa

Richard Sommer GmbH . Laekfabriit . 6897Linden 'fat;:(6403} 49$$



13. 18.30h
21. 10.30h

05. 20.00 h SC Ro)and: K5nigsschlc5ee ' .. -(Clubhaus)
13. 8.00h MGV Arion .. Aüsflug
19. 20.00 h Gaxtxmbauvexeln Vortrag ..(&melndehaus)

20.00 h SC Ro)and Vexehxxanelstexschak (Chxbhaus) .
20. 20.'00 h 6ffentL Rlc)xexha(1 . -'- gkiqgechaus)

26. 19.30h Ev. Kirchengem. Laiempfelgxuppe .
': (Gemeindehaus)

Cabaxet. Gnhier Kxdxtus"

20.00 h SC Roland - V
'

.(Chxbhaus)
27. 20.00 h MGV Arion Chorkonzert .: ', - (Ebsdorfer Grund)
28..10.45h Ev. Kixchexxgem. ~~nlxt d. Gemeinde'GexxsMdehaüs)

mit Schxiks~i Gudrun,pausewang
31. 20.00 h Ortsbelrat QitxuXXg .

' QQrgerhaus)

03. 20.00 h Treffen der Chorgruppe Schdm .. 'gNhjaerhaus)
,'0!W.

14.30h Senioxenclub Rexbstkst,,: (BQjgerhaus)
16.00h MGV Ante>t Konsert in der Khche

im November CDU-Qrfsverbend 0%et1%eaxxstakuxxg - bürgerhaus)

*
. ~@bürgerhaus):

10.45h . Ev. Kixchcmgem. 'heffysmiQ4-.:.Gexnxxinde',(QQnelnctekaus)

(Geiielndehaus)
Kath. Kiichengem. Hxxxaxng. -- ...(St.Boxit@Üui)-
Ev. Ktxx~sxx. Qokbxsdiexxst, xxi..-~~M - Qßxche)

axxschL BASAR:ixxx.Cexneßndßsxui

14



25. 14.00h Ev. IQtchengem. Anxiacht axxf dexxx Rrkdhof

S'~
28. 20.00 h Oxtsbelrat -Sitzuxxg ' f84XI)erhaus),
30. 19.00h Ev. Kirchexxgeiä. Advientsarxdacht

20.00 h CDU-Ortsverband Jahxeshatxp~~~x- - ~ßxlxfxxiter H0
20.00 h SC Roland Ni)xolaussch~ -. Ktubhaus)

07. 19.00h
19.30h

08. 16.00h

02. 10.45h, Ev. Kirchengem. Treffpunkt d, Gemeinde. {Gehxeindehaus)
15.00h Heimatverelnigg. Adventskker . - .~enbergl

03. 16.15h Kulturlxxels -, 'eihn marc ren, -. - (Stadttheater)
"Das Untier voä Saixxarlxand"..

Ev. Kirchengem. Adventsandacht g@zhe)
FDP-Ortsverlxand Weßxnachtsfeler ',: )8~aus)
Radfahxvexelnigg. Radbaiituxxxier ' guxxxhaile am

Sßxerlxxxxxxbad)

20.00 h TSV Klein-Itenden Sportlerball ':; $0xgerhaus)
09. 15.00h Frehv. Feuerxxehr Welhnachtsfeler,'~tehaus)

15.00h GV Harxxxoxxie Weßxnachtsfeler . 6xlxerixaus)
14. 19.00h Ev. Kirchexxgjm. Advexxtsaxx4acht. arche)
16. 14.30h, MGV Eintracht Weihnachtsfest ' - 'QRrgerhaus)

18.00h Ev. IQichengem. oek. Cottesdiexxst
.'8.

20.00 h. MGV Aticin . Letite Singitunde :- 9%tgerhaUs)
25. 9.30h Ev. Kirchengem. Gottesdienst xxxit GV 8axmxmk
29. 9.00h CDU-Ortsvetksxxxd Gxexxxxgang .

31. 20.00 h
t;

E

Igjääe



Speisegast8t5tte HQ --

Inhaber. ROdiger Kreilir-

Gut b0rgerliche KOche.-
Hotehimi'ner'em0tliche

Räume f0r FamiTieri-Feiern

Tagungsraurn - Kegelbahrl

6300 Gießen-Klein-LMien

Frankfurter fraße.207 Tel'0641/22782
Montag - Donnerstag: 11* - 14 Uhr: ~. '14. - 24 Uhr .

Samstag: 18~ - 24~ Vhr Sonntag: N' 14~ Uhr

. Veranstaltungen am Nachmittag nach Vereinbarung
Fieitay Ruhetag .

Sind
Sie

Sportler... a
....dann sind wir die
,richtigin Pi~nefl

Spor>artikel inWS~ a; meer+ Sa.Ss~m .

e 88@7,-UÄdMl

pggg ...W Kowekmyna~-sü.'K
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'SllfbKl d ry~leil~yyete ~
Ein Gncnd zum Zetern?
Wer heute die lichten und &eundlichen 1thime betrit; die:aus data ehemalig,eu Kotr- ',
firmandenraum in der "Roten Schuh" entstanden smd,deaktschou'fistmcht mehr.an

Engagiert und emotional wurden uriterschieQiclte Standpük vertütun, waren-ge-
gensätzliche Positionen zum Teil nicht zu 5bevvinden.
Worum ging es eigentlich bei all diesem Aufruhrs Die <lffetttliÄte'Disltussioa-zeigte„
daß von sehr unterschiedhchem Ketmttnsitand aus «r~
Kindern ab vollendetem dritten Lebensjahr erneu Kmdeqp~atz ~uert
sem Anspruch konnte man in Klein-l,inden nicht gerechter; ~sjkOm~en
Kindergarten gibt es nicht und die Kapazität des evangeiisciten Nndaräätitens - des
einzigen in Klein-Linden -m esdhöpft.
Zeitgleich gab es nun Bemühungen auf unterschuglicheu Bbeuuu, ~Bngpaß zu
begegnen. Verslhnnnisse aus frtthereu Jahren mußten unter ~r@Ck-emer Lösung
zugeführt werden. Dabei hatte man anfangs das%~;.~ia gerne~ mtch~

einer Losung zu suchen, w~ im Verhmfe der Ver5ändtu~t wo auch @uraßte
parallel laufende öffentliche Diskuision dar Rindrucken~ daß~~Fronten
aufgebaut und lautstark über h)@traverse %mdptmkta )~4@wurde,'iech bevor
klärende Gespräche zwischen @he Beteiligten ~werden'lmtmtüm

' 'hall'~
Bedarfsermittlung vom Mai des Jahres ergab, daß-entgegeu ~ä Betuehnungen '

weder für 1990noch für die folgenden reihre gen~~aur,Verfi~gusteiit
werden können. Angesichts dieser "-Notlage" wir.schüalhN Als~ ~~ Em""äs -"-. a .,-"':::,:::::
angesprochenen Lösungen sctueu stch inabescstdtai eme:~*~.Ein:Pav@on,
sollte auf dem Parkplatz des Gssneiade~:aufgessegtuud'i@,gaudis.; .

bestehendeEimichtungangegliatleit werden,~gabösBeÄ~ ttut'~&das.
pädagogische Konzept des IGadeqyirteua wie:auch:mit Shck'--'auf das'~ jetzt:
unzulänglicheRaum-undpurso <~~W@mg Dachu~&M@psadÄObg-
ten Kompromißlösung wurden diese Bedeilreü htutangeitailt.: .-,

'pätestensAnfang Juni (nach 5ffinthihem Heaiittgm'~~uad.Stadtpari&
mentssitzung} änderte sich das bis dahin ie@mamt-po~;.~i~hjie..%'ide--
sprüchliche Zusage von seiten des Migistrats vurimißc 4ece~ KisCl~~~
und stellten die Kompromißberuitst9aaft auf eine ltluse,:~
Der zum "Bancontainer" degradierle 5!avillon wurde ~~;:Pi4 ssugesparten
Mittel sqllten zur Sanierung der Außen ~>w vW~~.&5'WPpem'den
Konfirmandenranm im 1.Stockder"Roteu Schtde, ~,5alhS@Mdrm Jahre.

~ . ~
In der Praxis bedeutet das, daßetwa 120 Kinder unter; ~~,Bedlhgungeu
aufeinander hocken, bei jedem Wettei" und mit jöder TigeÄ~« ~.köntten:" '" 0Ä!,,
sein kann. Gerade fürdieal~sten,diedreijältiigen also,di5 jesstaoch~mot

1V



beit oder bei Regenwetter zur Vergttgung stand {was.bss:Atkita~ des-Pavi5ans
nach wie vor gewährleistet gewesen wärest gibt es daf5r uuu~ipijh'einen Raum in
der Br.-Grimm-Schule, der aber wohl wegen der gutfeiuung votu ~~t huun
genutzt werden kann.
Während noch inhaltliche Überleguugeu diskutiert wurden, 'nter äußerstem
Zeitdruck (nach der Vorstellung von Bfü~nieüter Sdütlhi', 'dh'. Qiuype am
1.September einziehen) der IImbau. Trotz Perienbqpnn zeigteu~ sowoltl die Mi-
tarbeiterinnen des Kindeqptitens als auch die beaufltagieu ~rerksbetüebe äu-
ßerstbeweglich und kompetent,-so diä in extrem kurier Zet ein-sehr attsprechendes
Ergebnis erzielt werden konnte.
Weil aber nackte Wände, und seien sie noch so schön gestrichent und ein paar alte

W~'u

werden, kamen Mitarbeiterünan und Eltern Sbeteim,tucht tuitemem sooffensicht-
lichen Ptovisorüun zu begimen, soudetu absitwartsu, bis s5e $ichedieitsvorkehnm-
gen getroffen und wenigshuts diehesteHtegrii~~~tttmgaullifateßaLund Syielge-
räten eingetroffen sei. Warum-der Söziaidezetneat dennoch-.auf: dem 1;-bzw. 10.
September als äußerstem Emzugstertnmbeharrte, scheint vor diesem Kittteqlrundun-
verständlich. Inzwischen einigte man sich auf den l.Ä~
Nach halbjähriger,,intensiver Beschäfbguug tmt dein Aufbau der seme Gntiiye ein
Appell der Autorinnen an die Stidt"väter"! Kint4jtt" ~sind ktsat Aufbtmahnmgs-
ort um jeden Pteü. Die'~ sollen hier eis ati~eußös:XhuföM vor6nden, iu
dem sie erste soziale Kontakte eutaridetien Kutderu ausihitau Vf~kt~t, hier
werden Weichen gestellt für viele Dmge:im syäteieit ~'Ge üuuä in ewern
harmonischen Miteinatxler äßetBeteiligten~hehü-tuhtl@icite Axgtuuente soli-'',h
gefegt werden. Gute pädagogistkeAÄeit kann nur m äbeu >~seu Einrichtungeu

'möglichstkleine Gruppen, y~td,Personal„~~'Zeit Ah':ä'B.'orberei-
tungsarbeit oder Elterniysslträche) geleistet wuu$ 8u,.4e:Htetu iund.,55tarbeitetn
Spielraum lassen, auf indivtdueHe-Wthtscite',: htteresieu'und Pmbieme mcht zuletzt
der. Hauxrsonen, der

" ~,, -" '
3

Kinder, eb~glaa. Fainä;

sehe.lntaessen uad Bedßrf-
nisseambestendiejenigeu,
die täglichmitden Kindern
zusammen sind. Es bleibt
zu hoffen, daßbei zukünf-
tigen Pianungen der Alltag
im IGndergarten nicht so
ganz außer Acht gelassen
wird.

Brigitte Hoßbach,
Dagmar Hittterlartg
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FREIF„ Zebra Tankstelle
Klein-Linden

Gut beraten! Gutes Geföhll
Buderus Ecomakic Heizkeasel
Wärme in Blau

, wo~ gÜAjf glo[sg8c
j ~ ~gj~ p~~g~ .~9'~n %~~n

'pengerarteam ~@~ ~
. KundeeSsnst '~ f@@-@>)~'>@.'+



Auf'der Suche nech Almateuern
in Sä&anaerika trat x)

Ein Reisebericht von ttnseretn Redaktionsntitglied Sabine Engef

San Lotenzo - Aufenthalt undFluchtversuche aus der .'Tranmstadt'. 1.Tag -,4.45
Uhr wecken, vollgepackt in shömendem Regce, zum Bilinliof -': heuti-kern Zügl
Begründung: keine. Ist der Zug entgleist'? Zurück zum Betise, Spanetymg um die
Häuser-. Mittagsruhe - Spazierymg mn die Häuser - Nachttnttagituhe -Speierytng
um die 85use - essen - schlafen. 2. Tag- Forschihngsspazier~ zum.bahnhof,
kein Zug! Begründung: keine. Spaziergang um die ~ -. hhttagsruhe -

'paziergangum die Häuser - situatiottsbedmgter votzeitiger-ÄQtoltolgenuS - &n
- schlafen. 3. Tag - 4.45 Uhr wecken - Menschenm~ ststhtten zutn Bahnhof-
Glücksgefühle und Hoffnung kommen atißVon diesem Zeitpunkten,gmbh alles,ganz
schnell. Frauen, Hühner, Kinder,'ische, Männer; Pakete„Gewehre, Macheten etc.
erstürmten innerhalb von 5 Mmuten den Zug.
In den umgebauten Schienenbussen, landläufig Zug. gepaaat,fuhren wir:..in.g
Stunden durch Dschungel und Bochgebirge Ober Ibarta nach'Qhivslo um dort vom
Luxus eingeholt zu werden. Na:h'em Motto "man ~sich ji sonst nichts"
mieteten wir uns ün besten Hotel der'Stadt, einerutnl~ut Hazienda,

für,eine'oche

ein. Diese. verging viel zu'schnell mit der Erforschung~'Utngebung und, ah
'öhepunkt,dem samstäglichen Indiomarkt, Hier kotmten -wir nur in eman ~

losen-Kaufrausch verfallen, dem wtr auch ohne%iderstandnachgaben; ZüSpottptei-.
sen gab-es hier Handarbeiten wie Teppiche, 'Atsclten, Seismik:und gemntik.
Weiter ging es durch das haiße4md nach Atnbatoim 8~&~Dtese:Stadt
war der Ausgangspunkt für unseten 2-Tages-Trip nachts~-tief im-9sc~
gelegen. Von dort aus suuten die Töutenin den noch tießeett~ng@,:dienur per,
Boot auf dem Rio Napo und weiter zu Fuß durch~ ~kt~. Leider.
hat uns dazu die Zeit (ca l Woche) gefaßt Unsete Kddtnisse:hea~ikten siCh
darauf zu schwitzen und 2 Stunden zuschauen zu müssen, wie das Volk~
einen fast abgestüizten LKW, derdießtraße total ~i~~~an machen.



Vorletzte Station unseres Abettteuers war Jngapirca,:,die hoch in den 'Rüden-befind-
lichen, nöaßichsten Ruinen des inkateiches;Hier -war ei uns. auch das einzige
Mal möglich, das Nationalgericht "Guy""zu essen (geba~ 54eeeichweinchen).
-Wir lehnten aber dankend ab . 1

Zum AbschluB wollten wir uns noch ein wemg ausrttheä uuÄChlugen unseriger
in Baüos, einem bekannten Thmnalbttdeort, auf. 2'Tage vergingen'mit schwimmen,
sonnen, DainpfMßan, gutem Essen und viel Pulk~
Am 23.2.1990flogen wir von Qmto aus.,über Caracas nich Phtukfurt. Das hei-
matliche Wetter holte uns leider .vorzeitig ein: - über S~jerleten wir in einen
der damals tobendenPehruarstüxme. Um Leute:nut ~gst iaht noch mehr
abzuschrecken, möchten wir uns hier über nühete Einzelheiteü ausschweigen =.i

Zusammenfamndes Urteil: Ecuador und Venezuela ~ xwöi wuntlerschöne, für
uns billige Reiselünder mit freuttdhchen Menschen und5ist unvet@rimclhter Natur.
Individualreisende, die sich.von 6berraschungennichtleemdruckealassen, werden
sich dort sehr wohl fühlen. "Necirerinünnern", d.h. Ptutschaitouristen,'diöerwarten,

daß alles organisiertistunddeshalbauchkhtplenmuf,möchten wirvon einer solchen
Reise abraten.

P. S.:Bedanken möchten wir uns bei den Paschingskappen Hütsesnann, Ulli, Uwe, .

Egag, Martina, Ingrid Kaminski, Jürgen A. und Jürgen L fürthelange Aushaneil uud
den pomp�'mpfang am Frankfurter Pht~'owie fiNr die erste Scheibe
Schwarzbrot nach 2 Mottatenl



Musikschule Linden
[1jl I jjs15

I i I I )I s.l

~ Instruatenten~ahl1eichtgeeicht(6-1hügÄ'-
~ alle g5ngigen lnstrumerite zum AuipeoblsgeIi

Kursdauer: 1/2 Jahr ..
Anmeldung. ab sofort

.Musikschule Linden
Tel. 0 64 03/6 21 30
mo. u. do. 17-19Uhr, mi. 9-11Uhr

MINI-CAR
„CHARLY"

Gießen 06 41.-2660
Tag + Nacht

Stadt + Fernfahrten
Kurierdienst

Krankentahrten (sitzend)

I(("N
Pglt4IC~
4™V~

+LEKTRO

QCWWriTZeP
E L K K T R O H A N D E I-

)Fernseh i Yideo ~ HIA

)Antennen. ~ Kabeiansahi vß)Avtoteiefon ~ 'etrlebsfvnk
)Seratvng' ICvndendlenst ..Reparatur

63 Gießen-Kleinlinde~ Fontaneweg'23, Teiefon: 064):- 23272'-
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Pfl sstef
bau'ofe,

P.arkcylh)ze, Gehwege

EFcf«MAN K@I)8lba.u

M. Becker
Nilhern-Jung. tra5e '2
Qielen- Klein-.finden

Telefon 9841 / 2 2578

/

Seit 1925 handwerkliche Qualität
Seit 1989 in dritter Generation

A] c Beie@.si.~ A,am
Weigelstraße 9 Telefon Q6411227 21

6300 Gießen -Kleinlinderi

]VX

Inh. B..Ufer '.
/

t

Beratung .Ranung Ausfuhrung von:
Heizungsanlagen aßer.Art Sanlt5rö lnsta)lsrtionsarbeiten

Spenglerarbeiten . Reparatur- uni Kundendienst

Albert-Boger-8tr. 2-4."Te)efon (084$ )-2283Q .

6800 Gießen-Xfeiflliflßen'



Mitteilung.4~~ Stac4r~gjgunggi-
und Ecdiiemfes der

. Unis@—~äMtsstcukt 6 ~~n

Abfallbehälter-Leerunestermine in IGe

Graue Tonne
Jeden Freitag

Grüne Tonne
Jeden Freitag

Slaue Tonne
Freitag, den 19.10, 09;11.,30.11.,21.12.1990

Sperrmüll wird in Kleine mittels Abrufsclhin an jedem 4. Aenstagim
Monat abgeholt Abrufscheine und GehQuenmarken ünd bei failgenden
Geschäften erhältlich:
R-Kauf Genner, Wetzlater Str. 10
I. Klein, Kiosk am Maiplatz

Spemnüll kann auch durch EmzehkAhrimt einem Llpw nach bese)ßeerTer-
minvereinbarung erfolgen. Dabei beträgt die Gebühr f5r-jeden ~an&genen
halben Kubikmeter Abfall 22,00 DM

Spemnüll kann ebenfalls nachbesotxkmr Veteinbai~mit Cacttahetn abge-
&&

Abfallait

Sperrmüll kann auch montags bis samstag von den Abfallbesitzern duckt zur
Deponie Reiskirchen gebracht üveden.
Die Oßhungszeiten sind montags bis dotmerstags vOn 7 00- 12Ä@und 13.00,
- 17.00Uhr, freitags 7.00'- 12.00mai 13-.00- IMO Uhr, sainstay von 8.00-
11.30Uhr.
Die Anliefemng ist gebühretyfh*chtig.

&

i7

la. i ii

Ab September 1990kann Syetxmüll für die Abfuhr am 4; Khenstag ieMonat-
vorher auch telefonisch unterR&uitmmmer 306- 2639~i bh Satans von-
7.00bis 12.00und 13.00bis 1$.30.angemeldet wmknL
In diesem Falle weiden die Gehüllt nach-der Abfuhr ingeSDrdert.-



Verwertbarer Hausrat, der zum Wegwerfen noch zu.~ ist, soßte ver-
mehrt über Kleinatueigen xur%eiterverwendung angebt@m weden..
Bis zum Abgabepreis von SQ,OODbMruclrendiebeidengiegetmt Tajesxqitun-
gen diese Anzeigen unter der Rubrik "Hohmatkt am,Dieüstag". kostetßos.

1

Astwerk sammlung
Astwerk wud gebündelt amPmitag~30.11.1990 ab7;OOUhrinKleinlnxhn
kostenlos zur Kompostierung ehigesammelt.
Die Bündel müssen mit Kordel veischnürt sem, dürfin mcht mehr a1s 35 kg
wiegen und nicht länger als 130m sein.
Beim Herauslegen der Bündel zur Abfuhr ist darauf.xu achten,'@aß die Ver-
kehrssicheChit, insbesondexe f6r Fußgänger und Raidfainer, richtbeeinträch-
tigt wud..
Loses Astwerk und Abfall in Säcken werden nicht mitgaxamnen; .

Stadtreini gungs-. und Fuhramt Gießen Tel. 306-.2639

r

Mnsilrschule Fi äÃ>ch
+ 7 j - Gebietsleit~: C KR'T- S C H 5 N

! WI7 > Q 'renkfieter Str. 275 A

A C+I T U N.G l t

1%8%59[

der neue Musiktest-Kvrs out einem kindergereWten,
preiswerten Tosteninstrutnent (Meiodice)" beginnt nach
den Herbstferieri. Rrrft doch mal� .ssn

TEL.: 064) / 2$'856:

f
~ f ]

'scllllß gi ~ hold !

~l/ P ~-.pi
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.~l.t,"
Moderne Kranz- und Sluminblelerel-
5300 Oleßer@(leln4laden
Markwcki 4 . Telefon Gießen (Gb4l) 22558 .

t ' ".te ireteimuw ii'.l e
u Kmimü@

98%bälüol~
aNeaba'n'.I:I.'l"Inne

phCephetfret~r ce eree~
entttlttt kein Formakh&yd.

HAKAVf ERK —Haushaltsberstung
Heidi Kreß

Sportfeld 'l5 SMOGieeeen-Neinttnden tael.06% /22758

'cflggßgf'l~cfhg gg
.Tägiich frbches 6eb8ck u. Tcteen
aus ihrer Sauerei-Ä, Keei5terei

Tchibo
FRISCHE DEPOT

/

Xttm Nctlylcitx 24 '~Mehtllnclen
'elefonßb 4l)%41)5



Kolturkreis in Jßekn-Wehem.

Ganz im Zeichen des GieSener Qsdttheaters stiebt die Hetetsaison an Veranstal-

tungsphn des Kulturkreises.

Wir bemühen uns um Karten f5r das-KinderstüCk zur%clhn~A. erstem orienta-

lischen Märchen, in dem "Qas Unier voa Saaeatksümt'sein8kvvesen tzeiM Da nur

eine begrenzte Zahl von Katten zur Verf5gmg steht, bttttsr wir Sie, sich xechtzeitig--

anzumelden.

Neben seinem aktuellen Pmgranun ~uns das Stadttheater'arauf hüi, daS «ls

Wiederaufnahme auch noch einmal "Kltitter.~ aras ttinP,'int Piagramm sein

wird. Die Aufführungen sind für den 9„24. und 28.%~er, 3, Nqventber und 29.
Dezember vorgesehen. Die vorBhdig letzte Aufführing ist Sr5.Januar;4991 geplant.

"Das Untier von

Voraussichtlich:
Montag, 3.12.1990
Beginn: 16.15Uhr
Treffpunkt im Foy
DM 10,00
(1.Preisgruppe)
incl. Bearheitungs-
gebühr

Anmeldutüg bitte
bis 15.November
an Dalpnar Hinterlang,
Tel. 2 54 25

Das Ungeheuer von Samarkand

Die Angst geht um in Samarkand. Ein Untier, so weiß die Nefonenbßuerie, versetze.

alles in Furcht und Schrecken. Es sei so stark,'iäcSet die hfandelverkßuferin,
wie'undert

Qchsen. Sein heul, so ersßds der Kameltreiber, speie Feuer'und Rauch.

Selbst der Khan von Samarhtnd;üa erbarmungsloser: ~arm, bekommt-es nüt der

Angst zu tun, und sein Wesir kriegt Ae gr~ gutem."
Das Untier jedoch ist alles andere:ah eßtUnmensch. In ihns verbugt,sah-der von

einemRachsuchtigenversaubertePösterenbßcker Siepw:„der sids ni tkMfeder Paste-

, tenbäckerin von seinemßannsu losen vermagund Samarköü4tuündeusschreckiichen'han

befreit ...
Die Autorin hat es verstanden, ortensaiische Nßrchenmotfve nur @Ster MdM7tigen

Sprache zu einer ansctuudichen,'indgerechren Fabel. su verbinden;

." 80
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Wiederaufnahme "Kleiner Mann, was mm?

Aufgrund des großen Erfolges in der letzten syieheit, mmmtdas8tndttlteater Gießen
die Revue'XJeinerMann, was mm?" ab dem9;Gkhiber wiederinsem Syiehujiertoixe
auf.

Die Revue von Tankred Dorst und Peter ~ek basiert auf- Hans-P»~ IQeme-
Leute-Roman, der im Jalue 1932beiRttwohlerschien undsoföitehlRieNN@rfoig war..
Die Geschichte des kleinen Angestellten Joltannes Pitnteberg und'-~~Brau,
Lämmchen genannt, rührte MiQionen von Lesern.Reh 194$wiederltoltn slch dieser
Publikumserfog in noch gr6ßerum Maße.
Anfangder 70er Jahre präsentierte.sichp~tt~~'Kleiner Mann".in einerÄönausier;
ten Fassung und als Revue..Die Handlung wurde hier kotNastieit uttd erweitert mit

'ongs,Musik und Tanznutnmern aus jenen sogenannten "po~"Zöitnü,nt dunen
Glanz und Elend so nahe beieinattderhgen.

Fleischerfnchgeschäfr

uhr
~S~IHWR

mg Grillspezialitäfen
Pa~service

8890 Qielen= Nein&den
,

'
ZumlNsiplatz8.

Tel. OB41 I22%



Im August letzten Jahres leben wir mit unseren 2'~,P u.',11 $.) nach dreißhri-
W.

Entscheidung zum Verlassen der DDRhihenwirg4~duict ~@undsießeiuns ..
bestimmt nicht leicht. Grthxh für diese &tscheiduttg.~ vOr a5un jegliches

FehlenvonDemokratie, wasineinentotaie»Hang'zur~~unistisclunr Ideoloye .

mit seinen bekannten Nachteilen ausuferte,

Desweiteren waren dmch die sozialistüchePlanwinschaft i5 den Betrieben derartige

Verhältnisse entstanden, daßman nicht mehr von Ltstt auf Aibtnt,'uttdi rn nur noch

von Frust auf Arbeit spNchen konnte. Der Machtapparat $4 der,'QPk'Schien so

gefestigtzu sein,daß eine AadenmginibsehbarerZeitmchtmöglich schien'. Die No-

vemberereignisse haben uns dann doch'zfenthdt Sberraschtl "-

Unser Weg in die Bundesrepublik begann. wie'ei den meüten. im Zentralen

Aufnahmelager Gießen. Obwohl zum dam~ Ztutpuikt ~'$ Menschen

dort eintrafen, gab es kein großes Duimßteinander mtd nach 9'fagen.lmtten wir die

, N

in Gießen-Allendorf edelen.
Unsere Entscheidung für Hessen war nicht von "Agelwtn". und "Handldts mit

4" 'I"
Industrie, aber auch von dem-Gedanken,.als Thüntsger mit der'Mentahßt der

oder Bayern. Ich glaube, daß ich die. richtige Enu~ng ~~~~
In der DDR-Presse wurde in den leuten Jahren viel: Iber eiäe schlechte Behand-:

hmg ehemaliger DDRiSSrger hier in der Sqtulesrel~ geschrieen. Mit.

unseren Erfahrungen deckttuch dies aber mcht! Ganz imGegenteil:-.-wir haben nicht

Dazugehört aber auch,daß mannf dieMenschenzugehtundmchtin semem Zimmer

sitzt und auf die Dinge harrt, die da kommen su5en.,
Eine große Hilfe war Sr uns. der Abend;.für Chemiker..im Getneutdehaus in

Allendorf, der wöchentlich stttttfied. Eaesheißt, mcht-nur ttehtnen, -sondern auch

geben, haben wir doit einen Lichtbihhxvortrag über die Stadt'%feiinar gelutlteit.

Durch die inzwischen getNhesen Grenzen beeihgten uhr uns- an der Orgatusation
.einer BusreLe von Alhmbsifer Sürgetn nach%~.
In das tüghche Leben derSundeaej>uhhMionntea wtr„uis-~v pÄÄhunios einfli-

gen. Die Angebote sind zwar muner- noch.verlocken@'. haben.uns aber bjsber

nicht zu unüberlegten~~ hnueißen besen. Das%farenanykot hat unch

persth4ch nicht so übetraicht übe 4k hQ ght~".~~~ nichmiNig bis

Montag früh, Ersatzteile-Sh das Auto znheltornmen. Da wir.ah iprachiosl

Zum Kennenlernen eües >~~~ch auch der 4ksüch;von Landsclutf-

ten, die wir bisher nur vonSQdern katmten. Wir waren-~ mt &ad- und Ostsee

und haben eine Fahrt ~des~zwiscliea Mainz und Koblenz gemacht;

C'S
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Meinen größten Wunsch, die Alpen zu sehen, will ich mir nächstns Jahrexfiillen..
Dieses Jahr stehen noch viele nahegelegeneSehenswäxthglxeiteni5~anfdem
Programm.
Ein paar Worte noch zum Leben im Übexsiedlerwohnheim. Ga,wü tms schon. vor der
Übersiedlung mit diesem Pioblem beschäftigt hatten, siml wxr mit dexn Leben in
einem Zimmer von 17 qm ganz gut zurecht gekommen.,
Überwiegend sind in Allendoxf deutschstämmige Aussiedier ans'Men untergebxxeht.
Gewiß gibt es da im Zusammenlefien einige Probleme, aber heüie, welche'an die
groBe Glocke gehängt werden m6ssen;
Ein Lob dem Hausmeister, Herrn Exbel Erstand jedem Bewohner des Henns xhitRat
und Tat zur Seite.
Im März dieses Jahres konnte ich endlich wieder eine Arteh anfnqhmen., Das hatte
etwas länger als gedacht gedaiuert, aber das Verfahxen bej der Emstallung von
Ingenieuren ist nicht .so einfaqh.
Nachdem wir im Juni eine Wohnung in Klein-Lindenbeziehen korinten,sind wieder .
normale Verhältnisse eingekehrt.
Nun kann das neue Leben losgeheö.
Abschließend möchte ich minim Namen meiner Pamihe bei. 48en Menschen. dxe
uns bei unserem Neubeginn geholfen haben, xecht herzlich bedaxtken.

Jagen Pälmei

~~ae%5g}im ~ Ne~er Straße42 Telefce Ob 492 ) l 24 .

,( Liaamr(-,(
Sl&F '.::.....:-:w.",,".'-::
Pg p . sarntay von. 10.3Ö-bis 18.30Ühr

k von lb,36 t4p I.QG
Uhi'ittwochRuhetag

!ßÄ!,"",",'"''::,h"'"","''":,"','':8i"''''",,", '"";"'ii:",""""'"'i:,,:-,i':
"!48!:,:,:Ii::i,'::,',"Äiß,':,, '',::-Mi';!!4!liga!...:,:",''i',,:',::,i,

:.: '";,;.,:':-;:. '=:-.-:-;'-~'::~Ä~@ÖNiö;:;;::-"-:.'.:";;.'.;:.:-::,
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Zhe&hte eies chm Ahtekliuayeia .

Fu Sball
~ Die erste Mannschaft gewann ihr Spiel «mSomttag, 16. September

-'990 mit 1:0 undliegt mit 6:,6Punkten ün.Miuelfeid der Ta-
~7

<o gewinnen.
Die Mamtschi@ um Tramer Wolfgang Schmolle hat imp Verietzungs

pech und,dem Urlaub einiger Spieler zu kämpfen.

Das Saisonziel der Mannschaft ist unter die ersten 8 zu komctten, utn sich für die

neugeschaffene Bezirksiiga zh cl~~»@Aaea. e.
behaupten mässen, stehea die Chancen für eine Teiinahtne üt den oberen'Klassen

zu spielen sehr gut. Lediglich:die A'-Jugend hegt,mit bereits zwei Niederlagen

'ussichtsloszuräck.
Thorsten Hillgärtner.

H andb all'ie Saison wurde -am 9.,September':beg~ Im Jugendbeq:ich

nehmen 3 14autsclutften am hufenden Spieb te:
Die von Stefau Khin traüuerte weibL ~-A','@te weibl. Jugend D

von Ursuht~ und Kaün Adolf undchie mal, Jugend D von Will;

Galfe undHaraMOilbert. In den nächstcat Wochen wird es sich zeigen,

. ob die umfangreichen Vorbenitungen Prächte ~
Lätzellinden verstärkt dsa ..Team üm Jo Wagner.

Die Orientierung liegthierin Riciitung Aufstieg in die ~~~~.Diese Aufgabe
'ird

wesentlich schwieriger'ins im vergangenen Jahr, da sicirvieie.h@nnschaften in

der A-Klasse durch neue Spieler verstiidct haben.

Die Mannschaft der Frauün ä wird weianhem von ~Ascher trainiert

Trotz der enormen Dichte im.hanetthandbcdi im Spocthreü Gießen, labien sich

mehrere Spielerinnen unseier Oberh~~annMaft aagca~st..Sjirbara Geber

(TV Heilsbronn, Iris Nathans(TSV Kirchl@ittj, Anuett8iN~gen gV Lützelhn-

den 2) und Claudia Fenster (TV 1N~~~4j) ~cea 41e-Memschak um Tramer

Thomas Wehrum. Im Oictölxx'kotnme@4e beides 'R~~~~t John und

Heike Bxeithaupt noch züm Teata. Nenn-es Tl~ %ehrum ~.&s 'diesen-

BinzeMnnein ein Team zu fennen, ~.em Phux im ~ut äcmich der Tabelle

zu erwarten sem
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Eine Neuerung gibt es in der Ableilung, wir informieren ab~ &er aQe Akkiwitä-
- -'--':: w.

vor jedem Heimsyiel der Fiauen-Oberligauumnschaft in a!len'~~, unseres
'rtes.ausliegt.

Besuchen Sie auch einmal unsere Mannschaften! .
Hans Hinlerlang

Tischten nis
. Mit vielen- Vorsehlußlorbeeren bedacht wurde die 2.Matinschaft. in

der Bqzixt~>l~~. Leider gab es aber glich .~ 'erhebiicheu
~ Dämpfer im Spiel gegett 6%Gießen, inan untedag -rtut9: 6;:Das

Spiel der 1.Mannschaft in- der Hessenhga:Not@:gegen -~ht-
Baunatal wurde auf den 20.Oktober 1990~

Vielleicht finden auch sie einmalden Wegzu den Heimsyieien nieter ~sdiaft-
in die Turnhalle der Bröder-griuuri-Schule.' '~ Delsbach

l

Leichtathletik/Turien,

lung die Möglichkeit der Sportabzeiclumabnahn app4x@n also!auge
es die Witterung zuläßt. '.
Freitagsab 19.00Uhr stehea Chmgsleüer auf deibel~~ ander.
pfingstweidezur verf!tymg,-die jedem interessenten (aeÄ:sichtmit..

glieder) Auskunft geben köieen.. —:, .'erhard Wurst

Tennis
Die offizielle Eröffnung der beiden: neucsi T~iätze fand'am,

~ 19.08.90im Ra!uninemes,'Juxturuieris statt,
Die Veremsmeisterschaften der Damen. ~mu: 23,und W.96-;90:
statt. Gespielt wurde-eme Haupt-,und eilte. Teostruttde. Si~ der
Txostrunde wupp',QHa Rexin,den 2.'sh ~~f-~-

Vereinsmeisterin in der Hauytühnde wuide Barbara ~;~~'vor Moas!ra
Peschka und ingrM BurgarcL
Die Vereinsmeister der Heaea fanden am 8.und,99M und am.l$,4ud @.9ß0statt.

'iegerder Trostrunde wurde. Gtmtlüx Reuimg'vor hßäaböf~-V~stöetM
1990 wurde Bernd Knapp vor'.Boiger Roth. Das Spei: uut-'-~.3'-muß noch
ausgetragen werden.

~ ÖÄi",":~'

in Gießen und Ranglistenturtuese iu &aßen-Lmden nahmen fast: ai!e Jlt!~ehe
teil
Folgende Spielerfmnen konntcniQv erfolgreich dutc!tsetzea: SiögerderhituraMas- .
se HI wurde Gernot Schnitt, 2. Jochen Meuer und 3.Thomas"K~
Sieger der Allersklasse IV:wurde Jena Schtimder,; 2. 8ieiitsiitg .Jtmg tmd S.
Christoyher Stock. Siegerin der Tiustruude'wurde. Anke Lörch..
Sportwart Bodo Lenz
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TAPEfEN BODENBELÄGE
GARDINKN PARSEN

Saarlandsfxaße 6 %'64I /-22594
6300 GIESSEN - KLKINLINB.KN

O

DAS UEBIG-MUSEUM IN 6)ESSEN
als ~~~

ll ~™i~~y
ÖflhuriiQgseilen. thg5ch 1Q-16-Uhr ~eQ Qeechicssen)
KlntrlN &wcchgene DM 2;.

SchßeriiSudenten'..QM 1;
~men uhr 10 Feisten GM 1~lPersen

DER.QlWIAH.T V~lCRTlif
I

1
I
I
I-

sI

Ölbreriner —KesSel —, Kesssiireini-

QQÄQ 8tdrUflQsdienst.
GasQeiäte'.Gasbrenner —. Gaskessel

Unsere Weriengsverträge geben ihnen Sicherheii'.bei- Teg end
I4ichi,'inhi. jähiiieher Inspeiihbn.

KOMET GieSin —Krefdqrter Straße 48
Tiiefeii Qö41 /Q 1'Q4'f



Radiahrelvereinigung 1904/27 Klein

Pokahvettbevreeb
Radtour fur jedermann am 13.10.8-27.'l0.1%6.,

Die Teilnahme ist kostenlos.
Gestartet wird irnrner um 14 Uhr on der Bruder-Grirnrn-Schule,.

Lufzeliindener fraße in Nein Unden.

Auskunft.
H.O. Baum-Tel; 06403/32 7b 4 G..Kioske Tei. 0M 41/7 26 2b

Kleinanzeigen
FUr 8,70 DM (incl. MWSt} können Sie 5 Zeilen mit- je 20 Zeichen ver-
öffentlichen. Bitte senden Sie 'ihre Anieige,.nachdem Sie den, 8etrag
auf unser Konto Uberwiesen hoben, bis'1 De~mbir.l0. es.alle R~tien:
"Linneser Badcschießer", Hermann-Rou-Str. 13,;6Ã0.Gi-KleitCinden.
Bankverb.: Volksbank Kl.-Linden,. Kto.-Nr.: 13358 (BLZ 5l3 602 14}.

' ~CaMRllbGXXlRb jett-iuch in:Klelnllnderi.

. -. Quer eeweseaesomat
.'',eaaai 4sf~:~~a&tcRct:

oses-SehislSerigmactea aad

l

AL>Mi IM omsa%lretwaaersaeemwema;=

Die Biwak dei Klein)indenÄ-

1



Verlebt aus dem Onhsbeb at
r

Qaß sich auch, junge Mitbürgermit ihren Proble-
men an den Ortibeirat %enden, verdeuthchte die .-
Sitzungvom29.8, Mehren JugemSche- trugen den

.%unsch an das Grennum:.~ .MNeinlieienh'b S''
Beiratsmitglieder fiSntett die junge@ Skateboarder
ein Videolen5vor. 'Außerdtun:hatten sie etwa'N
Untersclniften für- ihr Anliegst gesammelt. @er
Orekeirat beschloß erneu Antrag in den Magistrat,

. um die Möghchkeit des Sauesemer Skatehoardbahn
m der Nähe des Schwmmbades zu prüfen.

Ab dem 10. Septeinber-erhält der IGndergarten eine S.Gruppe, die im umge-
d

Diesteilte SozialdezementSchülerdem Ortsteiratmit.-ßaj6tiStdieteurere Pa-
vglonlösung vom Tisch, sodaß sichdic, Stadt jetzt fünanneHanderSamerung
der Außenanlage beteiligt.

Mit den Baumaßnahmen derßarfplatzgestaltung vor der Kirche so81aut Bür-
germeister Schüler im Fehiuar 1991begormen weiden..

Abgelehnt wurde vom Ortsbcirat eine Senkung der Nutzunlpgehühxep des
Grillplatzes . fur die Ortsvemne; Es soll zunächst die

Jatm4mbrechnung'bgewartet

werden, um zu prüfen ob genug Geld fahr die Instandhaltung des
Platzes übrigbleibt.

Abschied von der aktiven Kommunalpolitik. ~ der ehemalige
Ortsvor-'teher

Rudolf %eigel. Sem Nachfolger Heriein dinkte ihm Ni seine lang jäh-
rige Tätigkeit im Ortsbeirat und im. St~riament..

gdh
'h:~'h'eiterung

der Kompetenzen des .Ortiheirates. Die jeyl~: Ed@lnmg der
Eintrittspreise des Schwhmnbades habe.-emmai..:mehr-'~gt, der
Magistrat Entscheidungen ohne Anltthung des Qrtsbe<nttes trifft

Äg
in Zusanunenatbeit mit den anderen Ortsbeiräten der. Stidt Gh~~.

Bernhard Lenz



i

f..,Ii,i
Bausparkasse der Sparkassen

Sie wollen Ihr Haus wohnlich gestalten z.B.
Modernisieren
Umbauen
Ren ovieren?

Wir haben die richtige Finanzierung für Sie
Sofortgeld —bequeme monatliche Raten-
zinsgünstige Bauspardarlehen!

Fragen Sie uns:

LBS-Beratungs-Team
Beratungsstelle Gießen
Frankfurter Str. 1/Selterstor
Tel. (0641) 76058

Wir geben Ihrer Zukunft ein
Zuhause.

Klaus-Dieter Schaub
Bezirksleiter



Oer hieenr für die

ganZe Familie

S+LI)%
I~K,+LL,+

Zum Maiplatz 28
6300 Gießen - Klein Linden

o Planung o Bauleitung o Ausführung

Bauunternehmung

WILHELM JUNG
Hügelstraße 23 . Telefon (06 41) 2 22 50
6300 GIESSEN — KLEINLINDEN

o Hochbau o Altbausanierung o Außenanlagen


